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Blackout – Erneuerbare Energien
versus Marktwirtschaft?

Einladung  für Sie

Wir laden Sie herzlich ein zur Diskussionsrunde am 
04. März 2014 um 18.00 Uhr im Stadthaus Cottbus.



Sehr geehrte Damen und Herren,

Programm

Podiumsgäste

Anmeldung (Bitte korrigieren, falls nicht korrekt)

Name, Vorname

Firma / Institution

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail-Adresse (bitte für Teilnahmebestätigung eintragen)

Begleitperson (optional)

Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung bis spätestens 25.02.2014!
Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung per E-Mail.

Tipp: Das Parkhaus Spree-Galerie bietet nahe Parkmöglichkeiten.

Moderation: André Tonn, Wirtschaftsjournalist rrb-Inforadio

Stadthaus Cottbus, Erich Kästner Platz 1, 03046 Cottbus

Dienstag, 04. März 2014, 18.00 Uhr

17.30 Uhr Einlass

18.00 Uhr Begrüßung durch Hubertus Pellengahr und Eberhard Tomsche

18.15 bis Vortrag Prof. Haucap
18.45 Uhr     „Die Energiewende im Spannungsfeld der sozialen Marktwirtschaft“

Ansprechpartnerin: Frau Raspe

per Post: Vereinigung der Unternehmensverbände  
 Inselstraße 24  ·  03046 Cottbus
per Fax: 0355 78029-12
per E-Mail: raspe@uvb-online.de

Prof. Dr. Ulrich Berger
Lehrstuhlinhaber Automatisierungstechnik an der 
Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus-
Senftenberg (BTU), 
Clustersprecher Metall des Landes Brandenburg

Claus-Dieter Keck
Geschäftsführender Gesellschafter der UKA 
Umweltgerechte Kraftanlagen GmbH&Co KG

Hubertus Altmann
Vorstandsmitglied Kraftwerke Vattenfall Europe Mining AG, 
Vattenfall Europe Generation AG

Prof. Dr. Justus Haucap
Direktor Düsseldorf Institute for Competition Economics (DICE) 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, 
Mitglied der Monopolkommission

Prof. Dr. Justus Haucap
Direktor Düsseldorf Institute for Competition Economics 
(DICE) Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, 
Mitglied der Monopolkommission

es ist mal wieder soweit. Das Erneuerbare-Energie-Gesetz (EEG) soll noch vor der Sommerpause 
reformiert werden. Zu hohe Strompreise und Versorgungsunsicherheiten belasten Bürger, Kommunen 
und Unternehmen. Am 17. Januar 2014 wurden die sogenannten Eckpunkte für die Reform des EEG 
durch Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel vorgelegt. 
Durch die Novelle des EEG soll der Anteil erneuerbarer Energien an der Stromversorgung bis 2025 auf 
40 bis 45 Prozent und bis 2035 auf 55 bis 60 Prozent steigen und dabei Bezahlbarkeit und Versorgungs-
sicherheit für die Bürger und die Wirtschaft sichergestellt werden.

Für viele Unternehmen und Brandenburger ist dieses Reformpaket geeignet, die Kosten der Energie-
wende zu bremsen. Fakt ist: Die EEG-Umlage, die Einspeise-Tarife, Kontroll- und Preis� ndungs-
instrumente verlangen dringend nach einer marktorientierten Änderung, welche die wirtschaftlichen 
Bedürfnisse der Region berücksichtigt. Wie eine marktwirtschaftliche Lösung gestaltet werden 
kann, wollen wir gemeinsam mit Ihnen und unseren Experten diskutieren.

Wir freuen uns auf eine lebhafte Diskussion und Ihr Kommen!

Hubertus Pellengahr
Geschäftsführer der Initiative 
Neue Soziale Marktwirtschaft

Eberhard Tomsche
Geschäftsführer Unternehmensverbände 
Berlin-Brandenburg, Büro Cottbus

18.45 bis Diskussionrunde mit Prof. Dr. Justus Haucap, 
19.45 Uhr  Prof. Dr. Ulrich Berger, Claus-Dieter Keck und Hubertus Altmann

19.45 Uhr Fragerunde

20.15 Uhr Bü� et & Get-together



Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft GmbH
Georgenstraße 22  ·  10117 Berlin
T  030 27877-171  ·  F  030 27877-181
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